
Fun'dsdcke geben uns Kunde von einer Tierwelt, die vor vielen Jahrtausenden in der
letzten Eiszeit und frühen Nadreiszeit in unserer Heimat lebte.

Vom 3, Jahrtausend v. Chr. ab finden sich die Spuren rdes vorgesdrichtliclen Men-
sdren in uns€rem Kreisgebiet. Beile aus Stein, Gerätsdraften aus Feuerstein, IJrnen aus
Grabhügeln und Flachgräbern, dazu Scher.benfunde aus Siedlun,gsstätten madren uns
mit den Kul'surhinterlassensdraften des Mensdren,der Vorzeit bekannt. Sie zeugen von
einer Besiedlung des Kreisgebietes vom 3. Jahrtausend v. Chr. bis in das frühe Mit-
telalter hinein durdr den Mensd-ren. Es sind hä,r.rerlidre Siedler. deren Bauernrum sidr
in wenig veränderter Form bis in unsere Tage bei uns erhalten hat. Dieser bäuerliclen
Kultur der vergangenen Jahrhunderte sind drei Räume des Museums gewidmet. Die
alte Küdre des Voßwinkelshofes hat uns die ursprünglidre offene Herdsrclle erhalten,
wie sie in allen Bauernhäusern 'des Kreisgebietes nodr vor hundert Jahren benutzt
wurde.

über der offenen Herdstell,e wölbt sidr der große ,,Busem", der Rauchfang. An dem
,,Hal*, dem verstelltbaren Kesselhaken, hängt,der eiserne Kessel. Arn Herd finden wir
alle weiteren von ,der Flausfrau für den Herd ünd seine Unterhaltung lbenötigten
Gerätsdraften. Auf dem Rand des Busem fnden wildie großen 

"Schotteln", 
die

Irdensdrüsseln und große Zinnsdrüsseln. Ein weiter,es ,,Schottelredr", ,das Löffelbrett,
Salzfaß, Fidibuskasten, Butterfässer und der Klapptisch mit 'den Stühlen vervoll-
ständigen das Kücheninventar. Besontders ist nodlder große Glassdrrank mit dem
feineren "Fayence'Geschirr", dem Vorläufer des Porzellans, und rdem Zinngeschirr
zu erwähnen.

In zwei vreiteren Räumen sind bäuerliche \flohnmöbel aufgestellt. Im Sdrlafzimmer
fin.den wir 'den großen geschnitzten Bettkasten als Familienbett. Sdrränke, Truhen,
eine Viege und Kleinrnöbel vervollständigen ,die Einridrtung.

Veiter ist ein alter Vebstu'hl aufgestellt, wie wir ihn in vielen Bauernhäusern noch
vor hundert Jahren vorfanden. Das Spinnrard und sonstige Ve'ber.eigerätschaften sehen
wir .daneben. In ;den \flintermonaten ,gehörte nämlich Spinnen und \Zeben zu den
alltäglichen Bes&äftigungen 'der Bäuerinnen. \(ir erhalten so einen abgerunderen
überblid< üiber das Bauernrum y€rgangener Jahrhunderte in unserem Kreisgebiet.

Zwei weitere Räume ,des ersten Stod<es sind der Stadtgesdridrte Dinslakens und
der Geschidrte der Gemeinden Valsum, Voer,de, Hünxe un'd Gahlen gewi'dmet. Durdr
rnittelalterlicle Fundsdid<e, Llrkunden, \flappen und'Si,egel wer'den wir mit dem Ge-
schehen vergangener Jahrhunderte vertraut gemacht.

Der letzte Raum des Muszums ist unserer Industrie gewid,met. Hier wird ;das Vor-
dringen der Industrie nach Norden gezeigt. Vir lernen tdie wid-rtigsten Produktions-
zweige kennen und beobadrten die Veränderung des Volkstum,s rdurdr die gewaltigen
Zuwanderungen von Arbeitskräften seit ,dem Beginn dieses Jahrhunderts.

HE IMATI ,RDE

c[nd<[tcb, wet nicbt kveuz unö quet getet4kt)
Wet öir,Heivnat, oeine Ktäfte rcbeukt,

DaB et wieberwu gektäftigt werbe
Yon öevn tiebethaudt öer Heivnatefie.

ooR 10 JAHREN:

Die Operation 
"?lunder<

Von \Villi Dittgen

In-d.iesem lahre jährt sich zum zehnten Mar der Thg, da die \veile des retz-

: : "5'l : : : : :' : :,!") : " : ", 
K r e i s b i n'ro, i g !; ; ; :,;: ;; D;;'i ; ;,;' ; ; ;;;; ;; ; äzerschlagen wurde und der Erobe.rer iber den' Rhein ham 

"*a 
,;i a"*i'r-ir)

Weg nach Berlin freikämpt'te. ,n

lerunzs,a.aez-fod. Füi uns 
"; ;;:Krieges, eine_Katastropbe, furchtbarer ars aile,schichsalicbläge dir porauf-

gegangenen Jahrhunderte. wenn der Heimathalender ;, diesrk joir'di, Er_eignisse ztom März 1945 wiede,toarhrujl, d,ann soil 
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äriirln,'Einzer-
beiten festzubalten, die sictt schon jetzt i; ;;; i;;;;r;;;;;;;;;rh';;:.;;';i_
sern

Kr länder unduw,'recre,r sah d.as Gescbeben aus einem anderen Blirh*rffirb ,rrtin dieser viefiältigen sicht uird das Bitd oolrständig. or, ÄiiJ,i"irii", -;iden ersten MärztaEen des fahres 1o45,
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,5. Märzz Amerikanisdre panzer in Orsov

. Am- \4onta{-:@z., gegen Mittag
h a t t e ' d i e @ o y d e n
Betrielb enägültig ejsgestsllt, als amerika-
nisüe-Pa"s€+ am \flestrand von Orsoy
ersclienen und die lerzten Soldaten und
flüchtenden Zivilisten von ,der Anlege-
stelle vertrieben. Tag und Nacht haltte
man Soldaten und flüchtende Bewohner
des linken Niederrheins herübergeholt.
Jetzt wurde die Ponte von pionieren ge-
sprengr. Nidrt alle hatten die letzte Fäh-
re erreicht. Am Morgen des 6. März er-
schienen immer nodr kleinere Trupps
'deutscher Soldaten am linken Rheinuier.
\(/alsumer und Spellener unternahmen
das_ \flagnis, diese letzten versprengten
noch in Sidrerheit zu bringen.

Die unmittelbar am Rhein liegenden
\flerke, die Zellstoffabrik und die Rhein-
wsrft--stellren am 6. März ihren Betrieb
9in. pulch Bomhenangrifi und Tie fflieger-
Besdruß waren die im Hafen liegenäen
Schiffe teils versenkt, teils sdrwer beschä-
digt worden.

Untendessen sah der Beobacl-rtungs_
posten Peter R. i- Vcu11s&a_JgnE;u,
IrsbryrcLwie motoril err" f,;äjfr]"
langen Kolönnen über die St?ßJRT'ein_
berg-Orsoy rollte, Dann rauschte es audr
schon_ h erü ber : Ei nsdläge_aller_Ikliber in
Overbrucl, in Eppinehoven. Es knallte-;*.-_----?--'-----:

aur 'der verbandssrralJe (B g) diclt neben
dem Vasserturm. überaTlf,'och deursche
Kolonnen, in die die Granaten einsdrlu-
gen. Oben am Himmel kreiste eine ,,lah_
me Ente", ein Arr,illerieflieger, und Ienkte
,das Feuer.

Peter R. ,konnte vor der dunklen \(elle
der Bönninghardt am westlidren Florizont
genau idie Absdrüsse beobadrten. Als es
dann aber audr an der Turmluke voibei-
rausclte und in den Bahn.damm am Voh-
nun gsb usdr ei nsch lull a-@G-BBb -
a iFier-iGi-I'uinrhqän t.r.'vä i ge Au g en -
blicke später fegte .eine neue Gränate den
Zwiebelturm hiriweg.

Unter'dessen fuürren auf der Srred<e
Vesel-Oberhausen fast planmäßig nocJr
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